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tat an , die H " «e micy. vatz Die Ftonenveryanoiungen zu einen
nächsten 9ihV nbe  geführt werden konnten . Dieses englisch-deubtnnt (>r tllli. kommen war nur möalick durch eine großzügige uni

die KI-

praktische Friedenspolitik!
^ Mtrop über das deutsch-englische Abkommen . — Taten

besprächen. — Der Glaube an die Mission Europas
und die Auferstehung des Abendlandes.

l a n d, 7k n' g I a n 'd und Frankreich  zustandekommt.
der sich die anderen europäischen Staaten gerne eingliedern
könnten . Ich glaube , daß diese Leute recht haben , und ich bin
überzeugt , daß wir auf dem besten Wege hierzu sind!

. ^ °sichafter

London . 24. Juni.

von Ribbentrop gewährte den Vertretern^Ofito — nun  irnuueiinuy yeumynt utn «jmvumi
kij ^ eH| er  und Havas ein Interview . Bei dieser Gelegen-

Weichen re^ er über das deutsch-englische Flottenabkommen. Ausführungen:
freue

NUcyfLei» -ffi 'JlUi v vv M.
iert später trlL ^ s,z„!°chmen war nur möglich durch eine großzügige und
in - ,Bin w * li, Einstellung auf beiden Seiten , d. h. durch

mich, daß die Flottenverhandlungen zu einem

finft vs/iit jtcuuiiy mu|  vuutn >*'vuv, v v* /

>tUn̂tUn9 des deutschen Kanzlers und der britischen Ne-

Üet̂ ) wahren der schönen Reden , der ruhelosen Mni-

Ribbentrop in Berlin eingeiroffen
Am Montag nachmittag ist Botschafter von Ribbentrop,

von Hamburg kommend , auf dem Flughafen Tempelhos ge¬
landet . In seiner Begleitung befanden sich u. a . Admiral
Schuster,  Kapitän z. S . K i d e r ! e n und Professor Graf
Dürckheim - Montmartin.  Zum Empfang hatten sich
neben dem Vater des Botschafters , Oberftleunant a . D, Rib¬
bentrop . und seinem Sohn der persönliche Mitarbeiter des
Botschafters , Pg . Wilhelm Rodde,  und Korvettenka¬
pitän Brückner  vom Stabe des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine eingefunden.

Festiagung des Koblenzer Gau -Things

wilcken stinE \  von einer Hauptstadt zur anderen , der konseren-
die Einzelwirt!̂ hier zum ersten Male auch wirklich etwas getan
nur eine Nämlich: der erste praktische Schritt zur Rüstungs-

greifen- ^ ^ " ung.
te;, ec«̂ .’ ^ o/Jtcmbe , Europa hat in der Vergangenheit den Feh-
k Dick um immer zuviel auf einmal  anzufassen,
s ihm so ' »ehler  vor allem : erstens wollte man immer
oikswirtlchofû Dttz einmal in Ordnung bringen , statt ein Problem

nmen. die
>m Zins DU

H h» einmal in Ordnung bringen , statt ein Problem
„„na-^ "°n ,Lm äderen in Angriff zu nehmen , und zweitens hat

^ Erschelnû i il [j® Qs noch schlimmer war . versucht . alleProbleme
er werdende n d e r
oduktion un° .idutt'wn un° Tisch ^ lösen . Das wird dann kollektives Frteoens-
Kaufleuten u" ^Itz ^ °nannt . Ich glaube , man hat bisher das Pferd am
tte des^Gew-̂ ^ "z aufgezäumt . Auch Deutschland  wünscht

3riedenssystem , das Freundschaften entspringt , die

. . . mit allen Mächten gleichzeitig  an
zu lösen. Das wird dann kollektives Friedens-

Oberhausausfprache über das Flottenabkommen
„Morning Post " zufolge wird voraussichtlich am Mitt-

woch im Oberhaus eine wichtige Aussprache über d i e
strategische Bedeutung  des deutsch-englischen Flot-
tenabkommens ftattfinden . Den Anlaß dazu werde ein An-
trag von Lord Lloyd geben , der die Aufmerksamkeit des
Hauses auf die militärische Lage zu Wasser und zu Lackde
lenken wolle . Das Blatt bemerkt dazu , diejenigen Englän-
der , die das deutsch-englische Abkommen aus technischen
Gründen kritisierten,  würden zum ersten Male Gele¬
genheit haben . ihreBedenken  im Parlament oorzu-
bringen , und die Regierung werde zum ersten Male die Ge.
legenheit haben , darauf zu antworten.

Britische Einladung an Italien

und nicht aus Theorien ausgebau » sind.. und M-Eß ! fc, ^ «lachen
TO£nf,d)C£ieV Jbefdie  Grundlage jedes Völkerbundes ausjehen!

unp i- Htitt t dt^ lanö  ist davon überzeugt , daß man dahin nur
ir>L™r Schritt aeeine oo

geht Wcn"
: der Kauil̂ — auch wenn zwei Völker zunächji
ankier EU" " nichEb^ rch allgemeine Friedens - Gespräche,  die
ifn und „ bislang nicht weitergebracht haben.

™ Sioube. dies Flottenabkommen ist der Anfang einer

für Schritt gelangen kann , und glaubt , daß die oita-
finb eme  Europas nur durch Friedens - Taten zû lö-

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail halt
es für wahrscheinlich , daß entsprechend der britischen Ein¬
ladung an die französische Regierung Eden in Rom Musso¬
lini ebenfalls z u F l o t t e n b e s p r e chu n g en mit der
britischen Regierung auffordern werde.

vor den Nationalsozialisten der Westmack
Koblenz . 24 . Juni.

Am SonnlagMorgen fand im Rahmen des Treffens
des Westmarkgaues Koblenz -Trier -Virkenfeld in der Rhein¬
landhalle zu Koblenz die Festtagung der politischen Leiter
und Führer aller Gliederungen der Partei statt . Gauleiter
Simon entbot Dr . Goebbels in der Festhalle ein herzliches
Willkommen . Wenn Dr . Goebbels trotz seiner großen Ar¬
beitsüberlastung dennoch den Weg zur Westmark gefunden
habe , so werde man in dieser Tatsache einen Beweis semer
besonderen Verbundenheit mit dem Westmarkgau sehen.

Mit stürmischem Beifall begrüßt , nahm dann
Reichspropagandaminister Or . Goebbels

das Wort zu seiner Ansprache . Er ging davon aus , daß
die Völker immer das seien , was ihre Führung aus ihnen
macht. Daher habe die Bevölkerung sich auch ein Recht auf
die Macht errungen , denn sie habe aus den feige zusam¬
mengebrochenen Parteien von 1918

das stolze und fleißige Volk von heule
gemacht . Wenn aber eine Bewegung auf Grund ihrer Tr^
genden die Macht gewonnen habe , dann werde sie auch
die Macht behalten , solange sie ihren alten Tugenden treu
bleibe.

„Wenn uns heute kleine Cliquen , die uns einst nu §t
hindern konnten , den alten Staat zu stürzen , versuchen , sich
uns entgegenzustellen , so können wir nur verächtlich sagen:
„Anfänger " . Was hatten unsere Vorgänger an positiven
Leistungen auch nur versucht , um die Not zu lindern?

auch wenn zwei Völker zunächst allein handeln Eden in Rom
siko und ,

Unternehme
Ünterbc^ l

ständige » ^
•über mehr

praktischen Friedenspolitik.

Unterredung mit Mussolini . — Offizielle und andere Vee-
handlungsfloffe.

Rom , 25. Juni.

« °blem für alle Mal die Flottenfrage , das vitalste
Ästchen Deutschland und England . Eine Flotten-

iMerh mirö  für alle Zukunft ausgeschaltet . Es ist ein
St hi„tDC?res Gefühl , wenn man sich klarrm dasNdjxt. ^ Es Gefühl , wenn man sich klarmacht , was
NeuL beiöen  großen Länder bedeutet . Aber ich bin davon

si’  daß dies nur die eine Seite der Frage ist. Das
*)aunteraebnis dieser Flottenabmawuna besteht

daß wir das Eis gebrochen haben,
Situation Europas in Erstarrung hielt.

H »"-ure der Beruhigung / die jetzt logischerweise
^ 'Elben kann , wird sicherlich den Weg zur Lösung

3f» v^agen ebnen , und so könnte dieses Abkommen sehr
Eckstein einer wirklichen Konsolidierung

0 s werden.
* Deutsche alauben an d i e Mission , dieüLVoü putsche glauben an die Mission, die

|P ich .Gr die ganze zivilisierte Welt zu erfüllen hat,
. . strde nur zu alücklich sein, wenn alle Länderks' ri>pg. '7»^ e nur zu glücklich sein, wenn aue rranver

1ÄH r. Ie  außerordentliche Bedeutung dieser Tatsache er-
i ^ iê arden . Vor die Alternative gestellt zwischen : Kon-
! )*! tw*1? der europäischen Staaten at
k^Zchnl!„ raus folgenden Wohlstand , dl

auf der einen
der allein den

Seit«
Men-

l !h° Nhr^ . unseres " Kontinents die Existenz sichern kann,
sĝ aos auf der anderen Seite , sollte die Wahl mcht"ud bin sicher, daß wir nunmehr einen Weg

j v ^ rben.
in dem Ringen um die Erhaltung der kul-

V ?ccn ^ " Sland . Frankreich und Deutschland und die
Z.% l, „ apäischen Länder zusammenstehen. Wir glauben
**4, arkeg Europa und an ein starkes britisches Welt-

^ f» ich aber nun noch etwas bemerken: Heute laslx der Morgenzeitungen, daß Deutschland versuche.
E zu ? sszwischen Frankreich und Eng-

Ueber die erste Besprechung zwischen Mussolini und Eden
wird folgendes Kommunique bekanntgegeben:

„Der italienische Regierungschef hat am Montag im
Palazzo Venezia den englischen Minister Eden empfangen,
mit dem er eine im herzlichen Ton gehaltene Unterredung
hatte , die ungefähr zwei Stunden dauerte . Während dieser
Unterredung ŵurden das deutsch - englische Flat'
tenabkommen  vom 8. Juni , die Pläne über emen Luft-
pakt und andere Fragen erörtert , die den Gegenstand des
englisch-französischen Zusammentreffens in London vom 3.
Februar bildeten ."

Anläßlich eines Frühstücks , das der Duce zu Ehren des
englischen Gastes gab . bot sich Gelegenheit zu einer Vertie¬
fung der italienisch -englischen Fühlungnahme im weiteren
Kreise . Es ist anzunehmen , daß Eden im Laufe der drei¬
stündigen Verhandlungen einen eingehenden Bericht über
die deutsch-englische Flottenabmachung und ihre Bewertung
durch seine Regierung gegeben hat . Offiziell  stehen,
wie hier betont wird , lediglich die beiden Punkte
der deutsch-englischen Flottenverständigung und des L u f t -
paktes  zur Verhandlung

Taten , wie der Bau der Reichsautobahnen , wären frü¬
her vom Parlamentarismus von vornherein zerredet wor¬
ben. Sie haben es falsch gemacht und sind daher gestürzt
worden . Wir machen es richtig und verbitten uns . »aß sie
uns heute dreinreden und uns dauernd zwischen den Dei¬
nen herumlausen ." (Brausender Beifall .)

Es sei nicht so. daß die Regierung die vielen Probleme,
die heute noch ungelöst seien , nicht sehe. Aber es sei falsch,
viele Probleme gleichzeitig lösen zu wollen . Sie wurden

eines «ach dem anderen angepackt.
Dr . Goebbels kam dann auf die Aufgaben der Partei und
der Wehrmacht zu sprechen , die auf ganz verschiedenen
Gebieten lägen . Die Partei habe den Frieden der Volks¬
gemeinschaft im Innern zu erhalten . Die Armee habe den
Frieden dieser Volksgemeinschaft nach außen zu sichern. Es
fei unser Ziel , die volle Souveränität für Deutschland
wiederzugewinnen , und wir wüßten , daß keine Macht der
Welt uns daran hindern könne.

Der Träger dieses Glaubens
sei die Partei . Wer sich daher gegen die Partei wende , der
wende sich gegen Deutschland . Die Parte , wurde sich aber
nicht nur auf die Macht stützen, sondern vor allem auf die
Herzen des Volkes . Dann könne sie vor das Schicksal hin¬
treten und ihm zurufen : „Wir lassen Dich nicht, Ds seg¬
nest uns denn ." (Stürmischer Beifall .)

- ) ie Transferregelung ab -1. Luli

Dazu kann ich nur sagen , daß uns in
„ das Verständnis für solche seltsamen Un-

fehlt . die ihren Ursprung nur in dem Ge-
.ch von einer

können.
kUvvnn ' M . die ihren Ursprung nur ini t

nett ft! Leuten haben können , die sich einfach
),h Orkriegsmentalität nicht freimachen kör

wir sollten klug sein und unsere i n t e r -
kN Ästigkeiten 'innerhalb "der ' alten " Welt' vergessen.

"Üe de^ - die Auferstehung des Abendlandes wün-Ä °er Reichskanzler Hitler in seiner Rede sagte,
i etnen . weit vorauszublicken , und auch an diese8 lauben.

4möchten  Sie noch wissen, wie ich mir die
n t m i cf l u n g der Dinge vorstelle . Da will

persönliches sagen : Man sagt , ich hätte esm:rrre>t>
uibia. « »V
,rl @3rß.
-Hin ® 8'

2 -en 's aufgabe  gemacht , mitzuhelfen , daß
^ ^ iammenarbeit Zwischen Deutsch-

Letzter Versuch in der abessinischen Frage?
Ma * läßt in hiesigen Kreisen sogar durchblicken, daß

sich der Duce einer Erörterung der abessinischen
Frage falls sie von Eden angeschnitten werde , nicht völlig
entziehen werde . Allerdings ist man in diesem Punkte nach
wie vor besonders zurückhaltend . In diesem Zusammenhang
verdient die Tatsache Erwähnung , daß sich e i n b e s o n de.
dererSachver ständiger  des Foreign Office für die
abessinische Frage in der Begleitung Edens befindet.

Der diplomatische Korrespondent der „Morning Post"
glaubt . Eden werde eine letzte äußerste Anstrengung unler-
nehmen , um einen Krieg in Abessinien zu verhindern.
Wenn diese Bemühung mißglücke, dann sei der Begmn von
Feindseligkeiten im September so gut wie sicher.

Eden bringe Vorschläge der britischen Regierung mit,
die darauf abzielten , berechtigte italienische Bestrebungen
zu befriedigen , aber zugleich die Unabhängigkeit Abessiniens
zu wahren . Der Grundgedanke fei, daß Abessinien wirk-
s ch a f t l i che Z u g e st ä n d n i s s e an ^ tasten machen
sollte : es solle die Erlaubnis zum Bau emer Eisenbahn zwt-
schen Eritrea und Jtalienisch -Somaliland geben , das Be-
Nutzungsrecht für gewisse Quellen und Weideplätze im Ge¬
biet von Ogaden gewähren und die Erlaubnis zur Anlag«
von Baumwollseldern im Norden erteilen . Das Gerücht,
daß die britische Re a i e r u n g A b e, , t n , e n als
Entschädigung  für Zugeständnisse emen Ausweg nach
der See über Britisch -Svmaliland gewähren werde , sei un¬
bestätigt . Eine solche Maßnahme wäre aber möglich.

Für ein weiteres Jahr.
Berlin . 25. Juni.

In Uebereinstimmung mit den Grundsätzen des Com-
munigues der Berliner Transferkonferenz vom 29. Mai
1934 hatte die Reichsbank am 14. Juni 1934 die Transfer-
cegelunq für alle innerhalb der Zeit vom 1. Juli 1934 bis
30. Juni 1935 eintretenden Fälligkeiten aus mittel - und
langfristigen deutschen Auslandsverpflichtungen bekanntge¬
geben.

Mt Rücksicht darauf , daß die deutsche Devisenlage , die
,u dieser Regelung führte , in der Zwischenzeit keineswegs
eine Besserung , vielmehr eine weitere Verschlechterung er¬
fahren hat . sieht sich die Reichsbank genötigt , eine entspre-
chende Regelung für ein weiteres Jahr vom 1. Jul , 1935
bis 30. Juni 1936 zu treffen.

Das Reichsbankdirektorium bestimmte daher u . a .:
1. Ein Bartransfer  findet nicht statt.
2. Jeder Zinsscheininhaber  ist berechtigt , auf

Grund der für ihn durch Reichsmarkzahlung des deutschen
Schuldners an die Konversionskasse für deutsche Auslands¬
schulden gegen diese begründeten Reichsmarkforderungen
mit 3 v. H. jährlich verzinsliche und mit 3 v. H. des jeweils
umlaufenden Betrags jährlich tilgbare , bis zum 1. Januar
1946 laufende Fundierungsschuldverschreibungen der Kon-
versionskasse für deutsche Auslandsschulden m Hohe des Ro-
minalbetrags des Zinsjcheines und in der Währung , auf
die der Zinsschein lautet , zu erhalten.

3 Den Zinsscheingläubigern stehen die sonstigen Zins-
gläubiger sowie die Gläubiger von Dividendenfor-
d er u n g en und Forderungen auf regelmäßig wiederkeh-
rende Leistungen ähnlicher Natur gleich.

4. Die Behandlung von T i l g u n g s b e t r a g e n
und Kapitalrückzahlungen  wird besonderer Re-
gelung Vorbehalten . Ihre Transferierung unterbleibt.



5. Der Zahlungsverkehr gegenüber dem Ausland der
durch Verrechnungs - oder  Z a h l u n g s a b ko  m-
m e n oder durch sonstige Vereinbarungen in anderer We,s-
als durch Einzahlung bei der Konoersionskasse für deutsche
Auslandsschulden seine Regelung findet, bleibt von den vor.
stehenden Bestimmungen unberührt.

Höchstleistungen auf allen Gebieten
Einweihung des Instituts für TNetallforfchungin

Stuttgart.
Stuttgart . 25. Juni.

Im Rahmen ihrer diesjährigen 24. Hauptversammlung,
die die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung der Wis¬
senschaften hier abhält , fand Montag in dem neugeichaffe,
nen Versammlungsraum des wieder aufgebauten Ostflu-
aels im Alten Schloß die Einweihung des Kaijer-Wilhelm-
Jnftituts für Metallforschung in Stuttgart statt.

Ministerpräsident und Kultusminister M e r g e n t h a-
ler begrüßte die Versammlung , insbesondere den Prast-
denten der Gesellschaft, Geheimrat Professor Dr . Planck,
der als deutscher Forscher wesentlich mit dazu beigetragen
habe dem Ansehen des deutschen Geistes und der deutschen
Wissenschaft Weltgeltung zu verschaffen. Für den National,
sozialismus sei es selbstverständlich, daß Deutschland in sei-
nem Lebenskampf auf allen Gebieten die Hoch st lei-
st u n g anstreben müsse. ™

Geheimrat Professor Dr . Planck  dankte zunächst dem
Oberbürgermeister für die Ehre , aus seinen Händen das
Institut entgegennehmen zu dürfen. So seien nun alle
äußeren Bedingungen für eine gedeihliche Zusammenarbeit
erfüllt. Die Hauvtsache sei jedochd e r G e i st , der in diesem
neuen Institut herrschen soll, der Geist der wissenschaftlichen
Forschung für unser deutsches Vaterland . Dieses Ziel be-
ständig zu verfolgen, soll unser Gelöbnis sein.

Oie Fronikampserfteundfchafiey
Deutscher Ballon aufs Meer getrie^ tragende

Einladung zun, Gegenbesuch in .̂-michiand.
London, 24. Juni.

Verlaufe des deutsch-englischen Frontkämpsertreffens
in Brighton hat die Bundesleitung der Reichsoereinigung
ehemaliger Kriegsgefangener die Ortsgruppe Brighton der
British Legion zu einem Gegenbesuch in Deutschland im
September eingeladen. Bei der Ueberreichungder Einladung
wartvon  seiten der deutschen Vertreter die Hoffnung ausge-
sprachen, daß durch den englischen Gegenbesuch die freund-
schastlichen Beziehungen, die zwischen der Ortsgruppe Brighton
der British Legion und der Reichsoereinigung ehemaliger
Kriegsgefangener geschaffen worden seien, erweitert und ver¬
tieft werden würden.

Ostende. 24. Juni . Der Ballon „Essen 3", der in
kirchen mit vielen anderen Ballonen aufgestiegen ®(
gegen vier Uhr früh bei Ostende ins Meer getriev" ^ -°e, strahlend«
den. Alle vier Insassen konnten gerettet werden. 3^ , M der spori
ihnen waren ins Wasser gesprungen-, sie wurden von ^ ^ ndfostes
Polizeibeamten , der zu ihnen hinausschwamm. S' ^ t&te,. «̂ ^aberall
Die beiden anderen Insassen, die bei dem Ballon ĝ >s^ die
waren , wurden später von einem Fischerboot
men, das auch den Ballon an Land brachte. ! !»'

Der Ballonführer Tode teilt mit, daß der BallonJ “Wb«n J? 1
normal an der Küste von Ostende niedergegangen i i ~- . . ^ f. . -r_ „.. mir'

Lehrsr mb  neue Jugend
Reichsminister Rust in Saarbrücken.

Saarbrücken. 24. Juni.

Südslawiens neue Regierung
Kabinett Stojadinowitsch. — Erweiterung der Grundlage.

Belgrad , 24. Iurti.
Die südslawische Regierungskrise ist beendet. Der bis-

herige Finanzminister Stojadinowirsch stellte im Laufe der
rNontaavormittags die neue Regierung zusammen. D>«
Vereidigung des Kabinetts erfolgte in den Mittagsstunden

Ministerpräsident und Kriegsminister ist Stojadino-
witsch, Kriegsminister General Zifkowitsch. Die kroati¬
schen  Fachminister , die schon dem Kabinett Jeftitsch ange¬
hört hatten , bleiben auf ihren Posten.

Aus der Zusammensetzung des Kabinetts ist zu ersehen,
daß dem neuen Ministerpräsidenten die seit langem erstrebte
Erweiterung der Grundlagen  gelang , aus me
sich die Regierung im Volke stützen wollte. Stojadinowitsch
selbst stammt aus den Reihen der ehemaligen serbischen ra-
dikalen Partei , in der er eine führende Rolle spielte, wäh-
rend Dr . Koroschetz Führer der slowenischen Volkspartei
und Dr. Spaho Führer der bosnischen Muselmanen ist. Aus
den Reihen dieser ehemaligen Parteien sind auch noch an-
dere bekannte Politiker im neuen Kabinett vertreten.

llvl -lllUI Ult UKl f, f
letzten Augenblick aber von einer Boe erfaßt und au „ ,
getrieben worden sei. Der Ballon blieb unbeschA ‘'ebent 91
Behörden haben bei der Bergung jede Hilfe geleist« ,, halt

Ballon „Deutschland" bei INecheln gelandet-̂ ^ Jugend
Der Ballon „Deutschland", der ebenfalls in ®cf | Ĥ '̂ildungs-Der Ballon ,.^ eui,cyiano , oer eoensauv m

chen aufgestiegen war , landete bei Putte nordosU«̂ Leistung
Mecheln. Die Landung ging glatt vonstatten. Die w ^ . Erwari
Behörden waren dem Ballonführer gegenüber >ey. »!>t ^ .
genkommend und leisteten ihm die notwendige H">' «Stellung zu

t h v boä)̂ 'uen
Zwei Brüder beim Segeln ertrunkenjv * Sonntag?

Im Anschluß an die gemeinsame Kundgebung der NS-
Lehrerschaft des Gaues Saarland -Pfalz und der Hv) sprach
Reichsminister Rust zu den Erziehern des Saarlairdes und
der Pfalz . Er ging aus von der geschichtlichen Sendung
Deutschlands. Es sti kein Volk in Europa , gas so oft semc
Grenzen habe verschieben müssen als wir . Immer wieder
habe Deutschland antreten müssen zum Schutze seines Le>
bensraumes . Unser Lebensraum sei eng. Wir besaßen aber
dafür Eigenschaften unerhörter Art . Das deutsche Volk se,
treu, fleißig, tapfer und schöpferisch. Keiner habe diese
Eigenschaften so erkannt wie Adolf Hitler . Mit dem Llrbei-
ter haben wir uns in eine Reihe gestellt. Wir wollten, daß
das ganze Volk  eingesetzt werden könne für Deutsch¬
land in seiner Gesamtheit. Die deutsche Geschlossenheit habe
sich am 13. Januar gezeigt. Das Erschütternde ln unserem
Volk sei, daß es nicht in einer Kirche  zu Gott bete.
Wir könnten die Spaltung nicht ändern.

Als Ziel betrachten wir . daß die Deutschen erklären
könnten: Wir wollen mit allen Vorbehalten in religiösen
Stellen dafür sorgen, daß die ganze Jugend nichts als
Deutschland sieht.

Wir mühten das Volk zur Gemeinschaft  erzie¬
hen: dazu sei es notwendig, daß jeder deutsche Junge in der
HI aufwachfe. Notwendig sei aber auch, daß der Lehrer
und die junge Kameradschaft  fest zusammen-
ftänden. In der Gemeinschaft werde erzogen, und die Ge¬
meinschaft sei die Jugend.

Der Nationalsozialismus müsse darauf bestehen, daß
zu allererst in der Jugend Friede herrsche.

Der Führer habe bewiesen, daß die große letzte Entschei¬
dung nicht gemacht werden könne mit den reinen Intellek¬
tuellen. sondern daß die einfachen, naturllchen Instinkte
dazu mithülfen. Auf die Dauer könne em Volk daher nur
bestehen wenn die Tugend der Beharrlichkeit und der Za-
hiakeit des Willens nicht locker lasse. Diese Tugend heran¬
zuzüchten, sei Aufgabe des Erziehers . _

Frankreich rmd der deutsche Auto-Gieg
Paris , 24. Juni .

Infolge des schlechten Abschneidens Frankreichs bei dem
Autorennen von Montlhery um den Großen Preis von
Frankreich beschränkt sich ein großer Teil der PariserPresse
auf eine sachliche Berichterstattung über den Verlauf der
Veranitaltung , wobei der überwältigende Sieg der deur-
schen Farbe !, nur in den Ueberschriften yervorgehob-N
wird . Nur wenige Zeitungen finden Worte sportlicher
Anerkennung  für die deutsche Leistung. So schreivt
da-, Journal ", es sei der Sieg einer großen Automarir
gewesen aber auch der Sieg einer bis ins kleinste durchge-
führten Organisation . Der Triumph sei logisch. Man könne
nur Beifall spenden. Auch „Excelsior" hebt die ausgezeich¬
nete Organisation des deutschen Sieges hervor . Die deut¬
schen  M a schi n en -seien bestens vorberei  l e t an
den Start gegangen, was man von den Franzosen nicht be¬
haupten könne, wie auch der Unterschied zwischen der Ar¬
beitsweise der deutschen und der französischen Hilfsmann,
schäften an den Boxen sehr voneinander abgewichen sei,
und zwar nicht zugunsten der Franzosen.

„L'Auto" meint, daß es selbstverständlich einen deut¬
schen Sieg gegeben habe. Das fei eine gerechte Bclohnuag
für die Technik, für die gute Vorbereitung und für die aus¬
gezeichnete Disziplin.

Soweit die Blätter in einem weiteren Sinne kritisch zu
dem Ergebnis von Montlhery Stellung nehmen, sind sie alle
der Auffassung, daß F r a n k r e i ch g a n z a n d e r e A n¬
strengungen  machen müsse, um dem deutschen und ita¬
lienischen Wettbewerb begegnen zu können. Man erwarte d>e
Initiative des Ministers für öffentliche Arbeiten, der dem
Rennen beiqewohnt habe. Er habe sich ein anschauliches
Bild von der Rückständigkeit Frankreichs  auf
diesem Gebiet machen können.

Trier , 24. Juni . Zwei Brüder von Trier , der^ dieder andere 22 Jahre alt , hatten mit ihrem Boot eink̂ ^ . 1- ui, Wi
unternommen und dabei Segel gesetzt, um den stark ^
minh ausmnuken Außerhalb des Weichbildes der 1 vor.wind auszunutzen Außerhalb des Weichbildes dtt
kenterte das Boot in der Mosel, wahrscheinlich insv- t ,,r ~ (r.„s.: i« .J flremerle oas » vor in ver wlv,e,, ivaytimc-nnnu «ßu --
scher Segelbedienung . Die beiden Insassen ertraiM^ EM ebenfalls
eine der Brüder hatte versucht, den anderen , der im ^? pfübuiig<
men nicht ganz sicher war , zu retten und wurde von
in die Tiefe gezogen. Mehrere Paddler , die mit nF ' j Wen beiß
ten in der Nähe weilten, kamen zur Hilfeleistung » suchen^ »«Yen ein,

1agforung 4
Auto gegen Omnibus . — 1 Toter . 6 verletzt 1 erreich

Kempten, 24. Juni . Als der Postomnibus Kewfts,
Obergünzburg — Sontheim auf der Staatsstraße ^ vonuoergunzourg — ouiiujeuu au , uei oiuuniuup-
bas fuhr, begegnete ihm der Personenkraftwage

ü(| v” ^ portplä
große H

^sgernadel

Kg.

Heim, dagegen mußte' mit schweren Verletzungen ine
kenhaus gebracht werden, wo er verstarb.

Dänisches Tiefseeforschungsschifsgesunken
Kopenhagen, 24. Juni . Das dänische Tiefseefok! p

schiff„Dana " stieß etwa 60 Seemeilen westlich von k
köbing-Fjord mit dem deutschen Fischkutter „Picco $
E, 92" zusammen und sank unmittelbar danach. ^ Tsth

habem
' S; die S
^Idet un

Mann starke Besatzung Tötete drei Wissenschaftler̂ J Ä Cir,0 ^5e
an Bord des Fischkutters gerettet und von mel̂ ^_ _ ^ bieiej
Esbjerg gebracht werden. — Die „Dana " hatte
kiahren 1928 bis 1930 eine Weltumseglung unter«^
und bedeutungsvolle wissenschaftlicheErgebnisse
bracht.

Kemptener Bankiers Baumgärtner . Beim Ausweis ^ ^ ^rung
dem nassen Asphalt geriet der Personenwagen ins . rreux
dern und wurde mit voller Wucht quer vor T
bus getragen , dessen fünf Insassen dadurch £
jungen erlitten . Ebenso erlitt der Bankier nur leichtt^ Wt0ff cn  '
letzungen, sein Mitfahrer , der Memminger ^ ^

nn

wie
2rs.

he>M tzirssionsk
ihiWpelic

Kurzmeldungen
Berlin . Im Alter von 65 Jahren ist der letzte^

neur" der" 'ehemallgen deutschen' Kolonie Samoa , ^
Schulz-Ewerth , in seiner Berliner Wohnung ^

!>
\ \ e>ns b,

«streite 5

-Sr 'te,n  Leid,
eronik,

Die große Hoffnung.
Noman von Erich Esten st ein.

Copyright by Gremer& Eomp., BerlinW 30.
v '  Nachdruck verboten.

51. Fortsetzung. . s
So reimte sich Ferdinand manches zusammen. Eines

Toaes fragte er Frau Gersdorfer geradezu, ob e- wayc
fti, daß sie den städtischen Lagerplatz verlieren wurden?
Ein Bekannter hätte es ihm gegenüber behauptet.

Frau Gersoorser nickte. „Ja , es ist rvah^ L,r muß .
ibn rasch räumen ." Aber sie schien d,e ©aefje gleich w,e-
S « * “ « »» dtm, ,' i° traf teiiterlet Anst- U-n

* ÄTHS «Mta«'

-rnncTtert bereits Spritzenwagen heran und WeraN sam¬
melten sich Gruppen von Menschen an, die ausgeregt
nach Osten st« L , wo der Nachthimmel blutrot er-

^ " „̂Wo b̂rennt es ?" fragte er, zu der nächstbesten Gruppe

ttetencb , weiß es selbst nicht", lautete die Antwort.
„Draußen vor der Stadt jedenfalls. Einige sagen tm
®nU ^dn der Gersdorfersche Holzplatz brennt !" schrie
ein "vorübereitender Junge rhnen zu ^ annMit einem Schrei taumelte Ferdinand zu-uck. Sa . n
flog er ins Hans, oie Leute zu wecken.

19. Kapitel.

menschenleer ging sie meist aus . Ihr Lebtag lang war... . iA (Stu.i ' iprpitnp’ftprr aekvmmen, „Denn das hieße
sie nie zum Spazierengehen ^gekommen, „ ^ .
Doc£) die Zeit sünvhaft totschlagen , — nun ging sre giet
los ' durch die Straßen und Anlagen , immer rmt ihren
Gedanken bejchäjtigt, die in die Vergangenheit ichwmsten.

Gustl hatte als Knabe hier so gern gespielt. Hier m
dem toten Seitenarm des Flusses fn' gen er und« -- -
immer Krebse. Am Paradeplatz wartete Bartng immer,
wenn er Sonntags mit Annchen zur Kirche gm^ und
Dort in dem alten Giebelhaus wohnte die alte Näherin,
bei der Annchen Weißnähen lernte . Auch an me hub^
Tochter dieser Frau erinnerte sie sich noch lebhaft, den
sie war Gustls erste Liebe gewesen.^

Was sie seit zwei Jahren fanatisch rn sich unterdrückt
s,ntte _ Erinnerungen an die Vergangenheit ba^ b
icbäitiate sie jetzt ausschließlich. Es war , als fluchte s
damit vor sich selbst und vor einer Gegenwart , die sie

erdrückte. fuhr Ferdinand jäh aus dem Schbrs aus.
War d° nicht Feue/sigTal geblasen worden -m der̂ tmtz ?Er fette sich rm Bett aus und horchte. Wirklich 0
L -n° ,i- wcw-r. Auch °ie M -ck-n d°r be.
HWVPWSS »Ä Au,

verstorben. 1912 war er als Nachfolger des zuw ^  wohr
sekretär ernannten Dr. Sols zum Gouverneur vw ^  Aao
ernannt morden. Während des Krieges befan dx̂
Schulz-Ewerth als Kriegsgefangener in Neuseelan -j  b ?e3?

Budapest. Hier trafen 400 deutsche ^ 1
unter Führung des stellvertretenden Reichsjurist̂ ^  tz tzA bei
Reichsamtsleiter Dr. Raeke, ein. Der Empfang w«« htz' .-iung
ordentlich herzlich.

.5°
">es kEndlich wurde von mehreren einwandfreier ^ K

bezeugt daß sie Frau Gersoorser eme Stunde y  j
bruch des Lranoes in der Nähe des Holzplatzes" A

„ich. w« MU
iä)oi> »or Satiren, @.rät,. tfet !'« « üS, 5r „,V. SSVlSaVen tXSfrm ;
der Stadt ? .. .

heimlich das ÄS » nickst M - .b-' l ! Das hätte ich

iu 8enbiYc

Wieder einmal war der Name Gersdorfer in aller
Mund Laut und leise erzählte man es sich überall.
^ , Gm-sdorier hat ihr Holz selbst in Brand gesteckt,
Ein “ J mSa  nSiificrt war unb sie Geld brauchte ; denn
n Elite ibr eine Hypothek gekündigt. Außerdem sollte
riS w-mg-u iSnmxSaenm  8 ' täumt Datei
unb batte leinen Säujet für da, Salz
jie all ihren Sorgen denn auf diese Werse an End

•ti

KZ aab wenige Menschen in Schlohstädt, die nicht
felsenfest̂ von ott  Wahrheit dieser Behauptungen über-

,C XnmTli&  Frau Ö & “ °°« °V !>° wußte.^ Pnocrülaif aeräuint werden mußte, gar lerne
Anstalten WlSr Mtr - fseû Dann hatte fle überhaupt mcht

der its mehrmals den Nachbarn geklagt. Auch rm Ge-
« w7r wiederholt die Rede davon gewesen, wenn
die Kunden nach ihr fragten.

‘T'at! das Geicbäft sowie das Haus mit HypothekenMMZT - SS-
Heller und Pfennig bezahlt worden war.

siebt^ man '? wieo'er Einmal ! "Das hätte « OTMe;
Wen müssen, wie sich die Gersdorfer » t
Amalie gegenüber, da hatte sie wacz z ) n 0l jt!tt tv (c
Aber das bleibt einmal wahr : „Hochmut jih3 «oi$et

Todem Fall!
So " gingen oie Reden um. Ferdinand war K s

„ . »2 Safr ^ r? f fet ,
«erbbarfer eine, ? erbmb «r '5? » ' '„“ fVa « « % KjÄwar es ooch, daß so etwas überhaupt
konnte! Denn ein Schatten oavon s,el aus

S  H
°sa fa," meinte die alte Näherin vielsag % § ^Nne

E* SM . •SUfUw 'Jb ^ W
Bei

konnte! Denn an " lä.-ett v m
dessen ganzes Leben so eng mit ? em thrrn^
war . Und seine Ehre war ihm immer eii ^ ^
Heiliges gewesen, aus das kern -Dtaubchen^ ^ ^ ^

Er , der Sanfte , G "
i in diesen Tagen

Weruyrung kam, ver,u ^ .>- D'efth,
albern unsinnig und lächerlich ern fpjLdjer .rc[)eTl( -alül n>L »" ül La  findet , i« früher gewiß em

jftl

der Sanfte , Geduldige, wurde reizbar - /
fallend in diesen Tagen . Jedem Menschen, nrll . ^
Berührung kam, versuchte er,es klar. zu y ßund lacberlick ern solcher f

Gersdorsers hatten ja früher gewiß ein - atur, r.

ihre Verhältnisse gelebt. Viel E)eld war mrsg
Haus noch mehr für den ältesten jL-ohn,, ft .se., f
noch ' die teure oiplomatische Laufbahn
deshalb hätte man nicht notig gehabt zu jU
d"s Geschäft war damals « eme yc

\o **\

F das nicht mehr war , hatte man eben
ausnehmen müssen. Und daß Frau Gersdo f^
Sorgen zu Kops stiegen und sie rn sich gekê
scheuscheu wurde, besonders fett man ihr ° Jtl- -
und den Lagerplatz kündigte, sei doch woh^ ^

%s',:



»r getriebkk
3", der in

fgestiegen

Unsere Jugend im Weiikampf
Dkkvorragende Leistungen bei stärkster Beteiligung,

fgestiegen Berlin, 24. Juni,
ser getriebe" ^fl>, ' strahlendem Sonnenschein brachte der Sonntag den
werden. 3^ L, 3 der sportlichen Wettkämpfe im Nahmen des Deut¬
wurden von' ougendfestes 1935. Der Sonntaa war der Tag der
vamm , 8̂ 2 überall in Land und Stadt bat sich in nie er-
n Ballon tf . m; ^ ^ «tze die gesamte 14- bis 18jährige deutsche^mgend
)erboot auW p.g e. Sportplätzen ûsammengefunden, nachdem der Sams-
hte. r protze §>eerschau der 10- bis 14jäbrigen deutschen

* IIS 5 und Mädels lab. Es ist damit zu rechnen, das;

l reigt besser, denn je. die Verbundenheit unseres Volkes.
Alle Volksgenossen sollten diesen tftlm sehen!

Mmg! Die MMe»Hilden Urlaub!
Wegen Neuanstrich der Briefkasten werden diese für

etwa 8 Tage abgenommen . Die Einwohnerschaft wrrd
gebeten die Postsendungen während dieser Zeit bei den
Briefkasten am Bahnhof , Burkhard Flesch oder beim
Postamt aufzuliefern . _ _

der Ballon
rgegangen \%
aßt und oujs;

" ^ 'ben Tn Mädels sah.
lagen

j, u»v v, 9 Millionen Jugendlicher
unbeschäd̂ ' Start gegangen sind. Die HI - und ihre Unter-

glse geleistet P 'ngen hatten ihre gesamten Angehörigen innerhalb
sttf!?"uschgften;um Wettkampf vereint. Die nichtorgaiu-

n gela hWend wurde durch die Schulen (Volks-, höhere, Be¬
falls , üdungs- und Fachschulen̂ erfaßt.

ue Leistungen unserer Jugendlichen haben die
.. Erwartungen bei weit- übrrtroffen.
^ ."och nicht an der Zeit, abschließend zu den Ergebnis-

î ^ ng, zu nehmen, "aber einzelne Stichproben ermog-

ste nordöstl>̂tten. Die be>g
enüber sehr
rendlge chtlst

‘ttf

im Auswe>
iwagen in*
vor den

r nur l'ASkl °lfenunger Hchfts! Tan
letzungen >ns '
-b. kv

Tv, ^ ch einen vorläufigen Ucberblick.
erirunke M  Conntagswettkämpfe im Rahmen des Tages der

Trier , der e'"' tzs>°ye>i die 14- bis 18jährige männliche Jugend den
a, Boot einej! ^ i-ft-auf. Weitsprung und Keulenweitwerfen, für die
i den starken£ gj * Jugend den 100-m-Lauf, Weitsprung und Bau¬
chbildes der ll, ^ llen »ar.
heinlich insttSi Die männllchen Jugendlichen
fen ertranken̂ Mn ebenfalls die Gesamtzahl von 180 in allen drei
en. der im “mPfübungen zusanrmen erreichen, um in den Besitz

wurde von j 0)-'egernadel des Deutschen Jngendfestes zu gelangen,
die mit .fl j. Weit beispielsweise die 15- bis 16jährigen männlichen
ilfeleistung iv j ^ °.l%n eine Zeit von 14,5 Sekunden im 100-m-Lauf,

l N >prung 4 Meter und schließlich im Keulenweitwerfen
6 verletzt erreichen.

inibus KernpA, ^ Für die weibliche Jugend
atsstratze n^ ' sC*1« von 17 bis 18 Jahren beispielsweise war es

l  100 -m-Lauf eine Zeit von 16 Sekunden,
3,20 Meter und im Vallweitwerfen 30^rung .... -

f Se ? ^ ^ tchen, um zu der Zahl von 180 Punkten zu
irdi leichte ° sl̂ proben in den einzelnen Teilen des Reichs bewei-

^' terst EMend , daß die erwarteten Leistungen wiederum weit
,1# . I 5 1̂ worden sind. Das Saar gebiet meldet, daß
ins" ^ 4 Wettkämpfen ca. 98 v. H. der Jugendlichen

haben. Der Gau Essen meldet, daß ungefähr
°ti'^ die Siegernadel erlangt haben. Der Gau Düssel-

unterschiedliche Ergebnisse.

Losales
Flörsheim am Main , den 2b. Juni 1935

Hĵ hochzeitsdatum falsch! Die Silberhochzeit Dorn
Mil ' wie gemeldet am 26. Juni , sondern am ^b.

ha" e L bs- 2rs . Wir bitten hiervon Kenntnis zu nehmen.
[un9 Ä ' inonsfapcae . Reben dem St . Josefshaus wird
irnebninC Kapelle errichtet, die bei den Fronleichnams - und

11 te  Tag -Prozessionen als weitere Stätte dienen soll.

[f gesunken ^
e Tiefseeson̂i
westlich oolN„
Jtter „Pickhû ,ir danach. ,J
fjenschaftler«
b von diele;

hatte
unt-

frgebnisse

Heber  2 Mimten später za Bett,als
einen Abend ohne  Chlorodorit/

Der große bunte Abend der R .S .G. „Kraft durch Freude
am nächsten Sonntag in der Turnhalle dürfte des gut
eingesetzten Vorverkaufes nach ein Erfolg werden . Ueber
die gastierenden Künstler , die zuin größten ^ efte am
17 "luni in Heppenheim a. d. B . auftraten , lesen wir
in der dortigen Presse , eine gute kritische Beurteilung
ihrer Leistungen , ft . a . steht da : Ansager Hans Kramer-
Köln besitzt ein besonderes Talent auf Diesem Gebiete.
Er machte auch den Sprecher für die Küiftftertruppe
Charlie Mattä , die einfach fabelhaft war . Die Lieder
der h er nicht unbekannten Friedei Gierga fanden reichen
Beifall im Saal Rpthmik und Kraft gepaart mit
Anmut iind Grazie verrieten die. Leistungen der ^ anze der
Geschwister Mattä m ihren schonen Kostümen . BN KUll
und Kulley haben wir zwei komische Akrobaten gefunden,
die ebenso drollig , wie stark und sicher smd. Roberto
^eiate sein Können m seinem Balanceakt auf Sekt-
flaschen Hans Kramer stellte uns mit Christ . Grimm,
den Mann mit drei Stimmbändern vor . mit denen er lerne
6 ibm ÄUn AP » mi
rednersprache lebendig werden ließ . Auch diese Rümmer
mußte immer und immer wieder die dankbaren Zuhörer
mit Einlagen abkühlen.

Der Sportverein 09 beteiligle sich am Samstag und
Sonntag an dem Jubiläums -Tournier in Hattersheim.
Trotz der Ersatzgestellung schnitteii die Hiesigen gut ab.
Das Spiel am Samstag Abend gegen Nied war von
selten gesehenem Temperament . Während Wed mit ei¬
nen körperlich weit überlegenen Mannen technisch besier
war waren die Flörsyeimer mit großein Eifer bei der
Sache Selbst als das ^Spiel 2 P verloren Mnd ^ Iießen

durch einen Trunk frischen Bieres , damit die äußere Feuch¬
tigkeit durch die innere ausgeglichen werde. Der Abend
endete mit einem zünftigen Johannissest der Buchdrucker.

Erfelden. (Glanzender Verlauf des A l t -
rhein  festes .) Als Auftakt zu dem großen Altrhemfeft
in Erfelden, in dessen Mittelpunkt die Taufe von vier neu¬
erbauten Darmstädter Zehnerkanadiern durch Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger und die Durchführung der
Altrheinreqatta des Kreises Darmstadt standen, fand am
Samstag bei überaus zahlreicher Teilnahme der Kreisde-
völkerung und der Paddler aus Darmstadt . Mainz . Wies-
baden und Frankfurt eine eindrucksvolle Sonnwendfeier
statt . Am Sonntagvormittag wurden die Vorlause zur
Altrheinregatta durchgeführt, die nach scharfen Kämpfen
vor allem die Paddler von Iung -Deutschland . Darmstadt,
in Front sahen Nachmittags traf Gauleüer und Neichs-
ftatthalter Sprenger ein und taufte die neuen ftoote. Kn
der Altrhetnregatta . deren Schlußläufe sicĥ fast bis zum
Abend hinzogen, erfocht ..stung-Deutschland‘ Darmstadt,
einen großen Erfolg . Ein großes Volksfest beschloß das tra-
ditionelle Altrheinfelt

" Frankfurt a. IN. (Die Ausgaben der NS-
D A P .) Wie das Gaupresseamt der NSDAP mitteilt , hat
sich Gauleiter Sprenger entsprechend der Verordnung des
Stellvertreters des Führers für nachfolgende Städte dre
Aufgaben des Beauftragten der NSDAP selbst vmbehal-
ten : Frankfurt am Main , Wiesbaden , Houau , Gießen.
Darmstadt , Mainz , Offenbach am Main und Worms.

** Limburg. (Einweihung der neuen $)  i l d e-
gardiskirche am 14 . Juli .) Am 14. Juli rmrd die
nach dem Brande neuaufgebaute Hildegardtskirche m
Elbingen von Bischof Dr. Filfrich-Limburg eingeweiht.
Nachdem Anfang April die neue Kirche im Rohbau fertig-
gestellt war . ist inzwischen der Innenverputz vollendet Zur¬
zeit werden die vier Altäre aufgestellt. Hochaltar. Hildegar-
disaltar und zwei Seitenaltäre , weiter wird der Kriege^
gedächtnisaltar an der Außenfront der Kirche, der ziemltch
erhalten geblieben ist. instandgesetzt.

Aus dem Odenwald. (Bessere Preise sur
E i chen l ohr i n de.) Das Rindenschalen ist im dtchtbe
waldeten Hinteren Odenwald eine stets beachtliche Em»
nahmequelle für Besitzer und Arbeiter gewesen Nachdem
es in der letzten Zeit gelungen ist. den Marktpreis für die
deustche E'chenjchälrinde zu einer rentablen Verdlensthohe
zu bringen , hat sich das Schälen wieder mehr ausgebreltet
Durch das Vorhandensein großer Stockschlagehaben mele
Volksgenossen für längere Zeit Arbeit und Brot erhalten.

Mainz . (T e i l s p e r r e der M a i n b r ü cke b e
K o st b e i m.) Nach einer Polizeiverordnung über den
Verkehr auf der Straßenbrücke über den Main bet Mamz-
Kostheim dürfen in Zukunft Fahrzeuge aller Art d^

ver
-nt ems ber vier Evangelien zur Verlesung kommt,
^este Kapelle befindet sich bekanntlich m der

^ >7 'nstraße.
' Abfälle. Gestern morgen verstarb nach kurzem
„ ’S Leiden, im Alter von 67 Jahren die Witwe

ihnung tzx Leronika Bachmann . geb. Michel, m der Bahn-
c des zuw CJ « wohnhaft . — Desgleichen verstarb um 11 Uhr
lerneur ow' Tages  der Bahnbeamte >. R . Herr Josef
— - besang '" gZ alt . nach langem , schwerem Leiden.

;en
t der letzte

Samoa,

tsche Recĥ Ä " ^ umnge,aneve,wic >"• —
ieichsjurE ^ kj°̂ cht bei Kirschengenuß ! Am Sonntag aß ein zehn-
mpfang rva E .Vunge eine größere Menge Kirschen und trank

' eltÄ ^ inein. Unter heftigen Schmerzen mußte er rnw lHlTri\ rt am . *- . in  nrstltrhp

ges befanD 82  Jahre alt . nach langem, schwerem Lewen.
Neuseeland ??idigungen finden am Mitlwoch nachmittag statt.

_ ^ n die Dahingeschiedenen ruhen rm ewigen Frieden!

esnZl umein. Unter heftigen c--a,merzen e.. m
°Ulche Wohnung verbracht und m ärztliche Be-

SaÄe Selbst als das Spiel 2 :0 verloren stano. negen ^ eim dürfen in Zukunft Fahrzeuge au« ^ -
ssch die Hiesigen nicht beirren und es gelang ihnen bis ■ Gesamtgewicht mehr als 9 Tonnen betragt , dw Bruck ch
!um  Schlüsse ein 3 :3 herauszuholen . Ein großes Ver - befahren. Die Umleitung für diese Fahrzeug f g
bienst dahei hatte Torwächter Eckert , der erneut bewies . - ^ - .
baß er zwischen den Pfosten immer noch em großer
Könner ist. Durch seine gute Abwehr wurde die Elf
ZUM Feuereifer angespornt und man sah ein Kampt,
bei dem sportlich gesagt : Alles drinn war!  Leider wurde
der Sieger durch Los bestimmt , wobei die Florshenner
den Kürzeren ^ zogen. Sie mußten dann am Sonntag
morgen gegen Sossenheim antreten und iregsten leicht mit
6 -2 Nied siegte gegen Okriftel 5 :2 und Okriftel gegen
Sossenheim 3 :2. Dem Torverhältnis nach lagen die
Hiesigen am erster Stelle mit 9 :5, Nied mit 8 :5, Okrrf-
tel '5 :7 und Sossenheim mit 5 :8. Durch das ^ as wurde
Flörsheim leider nur Dritter , eine Enttäuschung , dre das
sportliche Publikum in Hattersheim mit Mißfallen auf-
nabm - Mr uns eilt die Tatsache , daß die Sport-
verems -Elf auf dem Spiekfekde den 1. Platz erkämpfte
und wir und mit uns freuen sich die hiesigen Anhänger,
zumal in letzter Zeit nur schwache Leistungen gezeigt
wurden . Hoffentlich bleibt der derzeitige Kampfgeist!
— Die' Jugend -Mannschaft spielte ebenfalls in Hatters¬
heim und erzielte ein 4 :4. _ __ ,

Drückt Dich die Sorge irgendwo —
turn Dich bei „Kraft durch Freude' froh.

nL9mommen werden . Lebensgefahr besteht nicht
"ihitch Vorsicht ! zu Kirschen keine Flüssigkeiten

mdfrelen ^ ^ ^ > es kann das Leben kosten!
Mplatzes ÄA ^ e'aijon ist da ! Nun sind sie wieder da , die

" Md^ befreudigen und kopfüber geht es hmem m die
ien? Hieß . Nut . Leider muß es auf eigene Gefahr ge-
heimlich UM 8 ^ «nn unser Flörsheimer Strandbad ist bis ,etzt
' tär zum^ ZA eröffnet . Hoffen wir . daß es aber nun doch

vielsagc fonnenmenbfetet der hiesigen Jugendformationen
• HS & Uitb B .d.M . am Sonntag abend auf der
'ch.t Mg beim Bad Weilbach erfreute sich eines guten

^cmelte Ä « lodernden Flammenfchem sah man sport-
~ 5 ^ iu& ^ ngen , rnthmische Tänze , hörte Sprechchore

tznut «!> K- mpfU-d-- .
llöri », ».,
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nd war
iv̂ °VerR .S .Tonfilm . Am Donnerstag wird hier
4 I ) Tonfilm vom Freiheitskampf deutscher Bauern

1" ™ -32 „Die schwarze Sturmfahne
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verzwestfter Kraft um Freiheit und Errstenz
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Aus der Ltmseseud
Darmsiadk. (Tagung der  H o chs chu l g e s e l l -

s cha f t.) Auf der Tagung der Ernst Ludwig-Hochschulge-
sellschaft teilte Rektor Hübener mit, daß aus Anlaß der
100-Jahrfeier der technischen Hochschule Darmstadt nn kom¬
menden Jahr der Verein Deutscher Ingenieure seine Ta¬
gung in Darmstadt abhält.

Darmsiadk. (Gautschfest der Buchdrucker .)
Seit Jahrzehnten zum ersten Male veranstalteten die
Darmstädter Buchdrucker ein öffentliches Gautschfeft, die
Freisprechung der Lehrlinge. Auf dem Marktplatz, wo der
Brunnen festlich geschmückt und als Ort der „Exekution
herqerichtet war , hatte sich die Einwohnerschaft in großen
Mengen eingefunden. In geschloffenem Zug marschierten
die „Jünger der schwarzen Kunst" mit ihren Betriebsfuh-
rern Mesttern und Gesellen an . Unter immer steigender
Anteilnahme und Begeisterung der unzähiigen Zuschauer
erfolgte dann nach den amtlichen und „zünftigen" Anspra¬
chen' die  Gautiche . Dreimal wurde der jeweilige Junger
Gutenbergs rückseitig in das kalte Waffer des Marktbrun-
nen« getaucht, dann entleerte sich der Schwamm über fei¬
nem Haupte , und so rollte denn die erzieherisch wirkende
Zeremonie der Freisprechung der Lehrlinge ab. gekrönt

über Hochheim, Flörsheim . Rüsselsheim.
** Frankfurt a. M ., 24, Juni . Die Erst. Strafkammer

legte einem gefährlichen Äutomarder. dem 27lähr,gen Adam
Ferdinand Beckers, auf dessen Konto mm^ ste-w neun Auto-
beranbnngen kommen, das Handwerk. Beckers war fch
früher auf diesem Gebiete tätig, zog es dann aber vor.
auf Reifen zu gehen und später unter JLXsrT n«
nach Frantfurt zmückzükehren. Er nannte sich Alfred -1MM -
Um den gefährlichen Dieb zu fassen, stellte man « ne Falke,
auf die er auch prompt hereinfiel. ®u,es Abends stand M
der Erlenstraße - eine Gegend, m der Beckers zu>»arbeiten
vfleate — ein mit Koffern, Paketen ufw. hochbelad̂ner
Kraftwagen, der jedoch unter ständiger Beobachtung von Kn.
minalbeamten, die sich im Innern des Hauses verborgen
hatten, stand. Beckers kam denn auch abends gegen NE
Uhr vorbei, bejah sich den Wagen, ergriff dann aber chotzlrä)
die Flucht, da ihm anscheinend irgendetwas verdächtig vorkam.
Man verfolgte den Ausreißer und konnte ihn Meßlrch ste
len. Das Gericht verurteilte Beckers zu einer Eefamtzuchb-
hausstrafe von vier Jahren.

Lieferwagen rast auf den Bürgersteig.
Aizen. Beim Versuch, einen anderen Kraftwagen zu

überholen, geriet hier der Lieferwagen eines Altwaren¬
händlers auf der regeunaffen Asphaltstraße ins Schleudern,
sauste mit voller Wucht gegen ein Haus »nd wurde wie.
der nach der anderen Seite zuruckgeworfen. Lei dem h f
tigen Anprall wurde der Sohn des Wagenbesitzers mit dem
Kopf durch die Windschutzscheibe geschleudert und schwer
verletzt. Als der Lieferwagen auf den Bsirgerstelg geriet,
ging gerade der 61 Jahre alte Philipp Walter aus
heim vorbei. Er wurde von dem Auto erfaßt und M Bo
den geschlendert. Bei diesem Sturz erlitt er neben
Quetschungen mehrere Rippenbruche, emen schwer^
Schädelbruch und mußte sofort ms Krankenhaus gebracht
werden, wo er bereits gegen Abend starb.

** Frankfurt a. 2N. (Gutes Ausstellungs-
e r g e b n i s.) Die Reichsfachausstellung des Deutschen
Fleischergewerbes, die vom 15. bis 23. Juni auf dem Fest¬
hallengelände zu Frankfurt am Main stattfand, konnte am
Sonntag mit einem vollen Erfolge ihre Tore ichließen-
Allein an den beiden ersten Tagen wurden über 50 000 Be¬
sucher gezählt. Insgesamt haben etwa 100 000 Besucher
die Ausstellung besichtigt, womit gleichzeitig ein lebhaftes
Geschäft für die Aussteller verbunden war . Bemerkenswert
lst das durchweg gute Urteil über das Auslandsgeschäft.

HaupUchrüticiter und verantwortlich iür Politik und Lokales : Heinrich DreUbach
Stellv . Hauptschriftleiter und verantwortlich für den Anzeigenteil : Heinrich Urefa-
hoch jr .; Druck und Verlag : Heinrich Dreisbnch , sämtlich in Flörsheim am Nimm
D-A. v ’. 35. 908 Zur Zeit ist Preisliste Nr . 12 gültig.
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Zum Reichsamtsletter der NSDAP ernannt.
Reichshandwerksmeister und Reichsbetriebsgemeinschafts-

leiter W . G . Schmidt wurde zum Reichsamtsleiter der NS¬
DAP ernannt . Damit ist dem deutschen Handwerk wiederum
«ne besondere Ehrung von der nationalsozialistischen Bewe¬
gung widerfahren.

Bayern München — Reling Stratzöurg
SC . Apolda — Würzburger Kickers
FC . 04 Sonneberg — TV . 60 Fürth

Ausbürgerungsurkeil gegen vier Malmedyer.
In dem Ausbürgerungsprozeß gegen die vier Mitglie¬

der der Heimattreuen Bewegung in Malmedy , Joseph. Peter
und Heinrich De Hotthay und Paul Foxius wurde von dem
Appellationsgericht in Lüttich, wie nicht anders zu erwarten
war das Versäumnisurteil verkündet. Das Urteil lautet
qeqe 'n sämtliche vier Beschuldigten auf Aberkennung der
belgischen Staatsangehörigkeit . Gegen das Versäumnis-
urteil wird von den Prozeßbeteiligten innerhalb der gesetz¬
lichen Frist Einspruch erhoben werden.

Sport des Sonntags
o :4

Fußball
Endspiel um die deutsch« Meisterschaft.

Schalke 04 — VfB - Stuttgart
Auswahlspiel «.

Südwest — Mitte
Frankfurt -Ofsenbach — Hanau
Mitte (Nachwuchs ) — Eroß -Frankfurt

Aufstiegsspiele zur Gauliga.
Gau Südwest:

Polizei Darmstadt —, Reichsb .-Rotw . Franks . 3 :3

0:1
2:1
4 :2

Opel Rüsselsheim 0:1

5 :1

4 :1
0:2
4 :1

FV . Saarbrücken
Gau Bayern:

FC . Bayreuth — Viktoria Aschaffenburg
Pokalspiel «.

Gau Baden:
SV . Waldhof — VfB . Mühlburg
1 . FC . Pforzheim — FV . Breiten
Freiburger FC . — FV . 04 Rastatt

Gau Bayern:
1 . FC . Nürnberg — Stuttgarter SC.
BC . Augsburg — Wacker München

Gesellschaftsspiele.
FSV . Frankfurt — VfB . Friedberg
Eintracht Frankfurt — FC . Hanau 93
Frankonia Karlsruhe — Phönir Ludwigshafen 1 :4
VfL . Neckarau — Amicitia Viernheim 2 :3
FV . Zuffenhausen — Union Böckingen 2 :1
Skr . Stuttaart — SVg . Untertürkbeim 6 :0

7 :0
4 :2

1:0
7 :1

Schalke « 4 deutscher Fußballmeister
VfB . Stuttgart 4 :6 (0 :3 ) geschlagen.

Mit dem Endspiel um die deutsch « Fußballmeisterschaft,
die am Sonntag Schalke 04 , den Titelverteidiger , und VfB.
Stuttgart . Württembergs Meisterelf , vor 72v <w Zuschauern
im Kölner Stadion bei brütender Sonnenhitze zufammen-
führte , wurde die deutsch« Futzballspielzeit 1934 -35 nach zehn-
monatiger Dauer offiziell beendet . Der letztjahngc M -istei
hat das Vertrauen seiner großen Anhängerschar qerechtrer-
tigt und sich mit einem 6 :4-Sieg erneut die Meisterwürde
und die „ Viktoria " , die Meisterschafts -Trophäe , erkämpft.

Es gab in und um dieses Endspiel mehrere Rekorde,
einmal zehn Treffer , und dann die Tatsache , daß 42 Son¬
derzüge aus allen Teilen des Reichs nach Köln gelaufen
sind . Das Spiel selbst brachte dem Titelverteidiger einen

verdienten Sieg.

Schalke stellte die bessere und geschlossenere Elf ins Feld
in der es überhaupt keinen schwachen Punkt gab . Erst
öeim (Slctttbe oott 4 :0 erkrubtett sich 23'Ctteibtgcr
etwas sorgloses Spiel , das den Stuttgartern

die vielen Gegentreffer
ermöglichte . Die Schwaben wurden schon in der ersten
Viertelstunde von den glänzend spielenden Schalkern über¬
rascht und sie hatten wirklich Glück , daß in dieser Zeit
nur ein Treffer durch Urban fiel.

Kurz vor der Paus«
schoß Pörtgen das zweite Tor und Gellesch erhöhte auf
3 :0 . Nach der Pause kam Stuttgart mit einem umgestellten
Sturm , was sich im weiteren Spielverlauf als Vorteil aus¬
wirkte . Zunächst schoß aber Schalke durch Pörtgen ein
viertes Tor , ehe Stuttgart durch Bökle zum erstenmal er¬
folgreich war . Die Stuttgarter setzten nun alles auf eine
Karte . Bökle erzielte ein zweites Tor und dann war Stutt¬
gart dem dritten Erfolg näher als Schalke dem fünften , aber

in diesen entscheidenden ‘cit
schoß Schalke das nächste Tor . Kalwitzki war der Torschütze,
Haaga plazierte dann zwar an Szepan und Mellage vor¬
bei das dritte Tor , aber Schalke ließ sich den Sieg nicht
mehr entreißen , spielte vielmehr überlegen und der kalb
blutige Pörtgen erzielte das sechste Tor , dem Stuttgart
kurz vor Schluß durch Nutz das vierte folgen ließ.

Schiedsrichter Best , Frankfurt a . M ., ließ sich in der
ersten Hälfte von den Linienrichtern zu sehr beeinflussen,
aber im allgemeinen leitete er einwandfrei.

Turn-Verein von 1861  e. V.
Flörsheim am Main

nachruf
Den Mitgliedern die traurige Nachricht , daß unser

Ehren - Mitglied , Turnbruder , Herr

Josef Hofmann
nach schwerer Krankheit von uns gegangen isä. Josef
Hofmann ist einer der wackeren Alten gewesen mit
über 40 Mitgliedijahren und darum Treue um
Treue übers Grab. Die Beerdigung findet ab Trauer¬
haus Hochheimerstraße 40 am Mittwoch Nachmittag
4 Uhr statt . Zusammenkunft 5.30 Uhr Turnhalle.

Flörsheim am Main, den 24. Juni 1935

Europas größter und herrlichster Zirkus
veranstaltet noch nie gesehene

Zirkus - Festspiele
WIESBADEN

Exerzierplatz
Nur 3 Tage 26 . - 28 Juni

JUcsen -Vrogramm
mit wirklichen Spitzenleistungen
auf allen Gebieten der alten
Zirkuskunst . Kein Pantomimen
keine Wasserspielerei , sondern

reiner unverfälschter Zirkus.

Der grüßte, reisende Zoo:
Täglich von 9 — 19 Uhr geBUnct.
Kaubticriüttcrung vorm . 11 Uhr
Erwachsene 50Pig . Kinder 25Pig.

Vorsiellungen :
In den Nachmittagsvorstellungen
das volle , ungekürzte Abend¬
programm . Mittwoch 8 Uhr Er¬
öffnung . Donnerstag u . Freitag
je 2 Vorstellungen : 3 und 8 Uhr

In den Nachmittagsvorstellungen
zahlen Kinder bis zu 12 Jahren
Vom III . PI . aufwärts halbe Peisc

Es werden im Umkreis von 30km.
Sonntags - Rückfahrkarten ausge¬
geben , die am Zirkuseingang zur
Kontrolle abgestempclt werden
müssen . - Zirkustelefon : 22370

kirchliche Nachrichten
Katholischer Gottesdienst

Mittwoch 7 Uhr hl. Messe für Kaspar Treber u"
Hahn (Krkhs .) 7 Uhr Amt für Ignatz A

Donnerstag 6.30 Uhr hl. Messe jur Eheleute Ad-
(Schwhs .). 7 Uhr Amt für Peter Roosen UN
5 Uhr nachmittags Beichtgelegenheit

Freitag Herz Iefu -Feft : 6.45 hl. Mesie zu ■
hist. Herzens Iesu (Krths .), 6.45 Uhr Amt r«
des hist. Herzens Jesu ~ .„.m,

Samstag Fest Peter und Paul , gebotener FeiM^
tesdienst wie an Sonntagen . Bn der
Stiftungsamt für die sakramental . Bruder !«
lekte an diesem Tage für den Dom zu LlMv l

Nächsten Sonntag ist der Kommuniontag Erscheint:
wörtlicher
Teles.öS.Rundfunk

Reichssender Frankfurt a . M.

Jeden Werktag wiederkehrende Prograini »-'h ^ -
6 Choral . Morgenspruch , Gymnastik ; 6 .15 Fr ^ « Mer
Nachrichten ; 6 Wasserstandsmeldungen : o .ro wym ' ^
Frühkonzert bezw . Sendenani « : 11 Werbekonzert : «.
grammanfage , mriHrckwftsmeldunaen , Wetter ; 1 jg
dienst ; 11 .45 Bauernfunk : 12 Mittagskonzert >. $
Nachrichten : anschließend lokale Nachrichten : 13-
konzert II ; 14 Zeit . Nachrichten ; 14 -15 Wwtsck^ronzerr n ; rs ,ieu . t>iuujuu/ « i. , ' An CckliäUt,
14 .30 Zeit , Wirtschaftsmeldungen ; 1440 He n f£

^stibef " l wird aSendepause : 17 Nachmittagskonzert : 1845 Das n, toirb ' hiTs
18 .55 Wetter . Wirtschaftsmeldungen . Programma ^ ^ ° Oie C
Zeit ; 20 Zeit . Nachrichten , anschließend iD -g«- !̂ Kötzer P
Zeit , Nachrichten : 22 .15 Wetter , lokale Nachrichte Shord̂ ^ r

1 > La,
gehen zu

des c
^ . In i

finde ! der Unternehmer den richtigen Mann ?. ')Dti,cn- «

24 Nachtmusik.
Dienstag , 25 . Juni : 10 Schulfunk ; 10 .30

des NSDStB . zum Semester 1935 : 15 .15 rf-ur
die

des NSDStB . zum « emeger isoo , o —
16 Kleines Konzert ; 16 .30 Moderne Volkerwan ^ ^
16 .45 Wie entstand die moderne Naturwissenschaft . ^hert riditiocn Mann ' » ^

Ze>>
mittlung der Deutschen Arbeitsfront ; 18 .4o Z p, ^ Q
gibts . . . : 19 Unterhaltungskonzert : 20 .1o Stunde z ^ sgenfaf
tion ; 20 .45 Konzert : 22 .20 Ueber die trennend «'
Liederstunde : 23 Nachtmusik . 15 <W " ' ’

Mittwoch , 26 . Juni : 10 Sendepause ; 1° ;^ f t , ^ Zw,und0
15 .15 Nachklänge vom Segelfest in Hausen im ^
16 Liederstunde : 16 .30 Aus Zeit und Leben;
fendung : 16 .45 Das Leben spricht ; 19 AbendM »!.,- - V-. m . . W . iL * ?» Pwn
Bauernfunk : 20 .15 Stunde der mngen Nation ; ^
mersänger Marcell Wittrich singt ; 22 .20 Vo ^
Nachtmusik und Tanz . . >, ! cha ^

_Gunter

Todes - Anseige
Gott ’dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen 5 Uhr unsere

liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Veronika Bacßmann Wiv.
geb . Michel

nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlver¬
sehen mit den hl. Sterbesakramenten , im Alter von 67 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen . oie tieftrauernden Hinterbliebenen:

Veronika Bachmann, Aloii Laude u. Frau Käthe
geb . Bachmann

Flörsheim am Main , den 24. Juni 1935
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause

BahnhoMr . 13 aus statt . Das 1. Seelenamt ist am Donnerstag morgen 6.15 U r.

' «L*
’i S

tiisi ^rieg. PlomnHfA,°'n° tische
. 'I Wemur

JÄP 9
abzugeben . 1fiHemQi’ en

Pjarrer-münc# r>J ?'£ l>
4f *<9i•H5 Neru

2-3Zimmepw^ ,, ni
von Ehepaar Eritte°
beut gesucht . § °Urch ^
unter 299 an Mtiu ” der fQf,
der Klörsheimel
erbeten.

Ä" 01

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute morgen um 11 Uhr

meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater , Großvater,
Schwager und Onkel , Herrn Hofmann

Bahnbeamter i.  R-

nach langem schwerem Leiden , wohlversehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 62 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Flörsheim am Main , den 24. Juni 1935

Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr vom Sterbe¬
hause Hochheimerstraße 40 aus ütatt . Das 1. Seelenamt isft Mittwoch früh 6.15 U r.

frisclU^ i;

und ' tal,
Mllcßkü &en * th 1 “ cn

aus Ostpreuße» j  V «lisch
in Frankfurta. M-̂ 0 \\  c'̂ vor
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veranstaltet von def
beschaffung e. Q- IT1,

Dienstag, 2- hß
Wieder sehr großes
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Gti .'chey ^Kindern * trymn %

in allen Ausführung ^ tf/ % 5ß er .
lagen finden Sie bei.' e/ eidu,8entrterlAuswahl im Facb9 J »!Kt . ,
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ÜinUiGhe Farben lor oel, Leim&Kalk Kameradschaft 1915
trocken und streichfertig . Alle Lacke, Oele,
Trockenstoff , Leim, Kreide , Gips, Kleister,
Pinsel usw. gut und billig-

Alle  Kameraden treffen
sich am Donnerstag , den 27.
Zuni , abends 8.30 Uhr im
„Sängerheim"  zu einer

Burhii.Hefen,Hauptflraf?e3l «■»*-* '" 7

MsmilliW Sillsltalt
Fräulein , das Buchfüh¬
rung versteht und nach
Diktat schreiben kann, ge¬
sucht. — Offerten mit
Eehaltsforedrung unter
X. Y. m

Hauben, ■Oele, £«<*?;/ ;
Leinöl, Terpentinöl, Stccatio, Kreide. Gips, K
den -, Möbel -, Weiß -Lacke, Erd -, Buntfarben,
Fußbodenöl . Alle Farben trocken und ftm ^ ™ '

Bürsten , Besen etc.

Hauptstraße 32

G. Sauer

Mich

>ik' dyr, "
etf
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